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Im Unterschied zu konventionellen Betten mit Schaumstoff-, La-
tex- oder Naturproduktmatratzen wird bei Wasserbetten eine Mat-
ratze mit Wasserkern verwendet. Um eine Auskühlung des Kör-
pers zu verhindern, wird bei den meisten Wasserbetten der Was-
serkern mittels einer elektrischen Heizung erwärmt. Die Heizung 
erzeugt niederfrequente Magnetfelder, die grösser als diejenigen 
Magnetfelder sind, die normalerweise in Wohnungen vorkommen. 
Sie liegen jedoch mindestens um einen Faktor von 100 unterhalb des Grenzwertes. Die Magnetfelder 
entstehen nur während des Betriebs der Heizung. Gewisse Wasserbettheizungen haben eine Nach-
tabschaltung, so dass während der Nachtruhe keine Magnetfelder vorhanden sind. Es gibt speziell 
strahlungsarme Wasserbettheizungen, welche auch während des Betriebs fast kein Magnetfeld erzeu-
gen. Das Fachgeschäft oder der Hersteller kann Ihnen zu den verschiedenen Heizungsmodellen nä-
here Informationen geben. 

Die gesundheitlichen Auswirkungen bei langfristiger Belastung durch niederfrequente Magnetfelder 
sind noch mit Unsicherheiten behaftet. Kurzfristige Auswirkungen von niederfrequenter Strahlung von 
Wasserbetten sind keine zu erwarten. 

Wenn Sie die von Wasserbetten verursachten Magnetfelder trotzdem verringern möchten, können Sie 
dies mit folgenden Tipps tun: 

 
 Erkundigen Sie sich vor dem Kauf nach einer strahlungsarmen Wasserbettheizung. 
 Benutzen Sie bei einer nicht strahlungsarmen Wasserbettheizung die Nachtabschaltung oder eine 

Zeitschaltuhr. 
 Verwenden Sie ein abgeschirmtes 3-poliges Kabel für die Stromversorgung der Heizung, um 

elektrische Felder zu vermeiden. 
 

      Achtung: 

 
 Beachten Sie die in der Betriebsanleitung angegebenen Sicherheitsmassnahmen 
 Für Säuglinge sind weiche Wasserbetten auf Grund des Erstickungsrisikos in keinem Fall geeig-

net. Säuglinge sollten nur auf einer festen Matratze schlafen. Beachten Sie die entsprechenden 
Empfehlungen der Schweizerischen Pädiatrischen Gesellschaft zur optimalen Schlafposition von 
Babys. 
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1 Technische Daten 

 

Leistung: 400 W oder 310 W pro Liegefläche 
Frequenz: 50 Hz 

Wasserbetten bestehen aus einem wassergefüllten Kern und einer ihn umhüllenden Schutzschicht. 
Mit einer elektrischen Heizung wird der Wasserkern üblicherweise von der Unterseite her beheizt. Das 
Prinzip der elektrischen Wärmeerzeugung besteht darin, dass ein elektrischer Strom durch einen 
elektrisch leitenden Heizleiter (Metallteil, Draht) fliesst. Der Heizleiter wird als Folge des elektrischen 
Widerstandes, den er dem Strom entgegensetzt, erwärmt. Der in der Heizung fliessende Strom er-
zeugt ein Magnetfeld. Durch das Ausschalten des Stroms während der Nacht, durch eine Nachtab-
schaltung der Heizung oder eine Zeitschaltuhr, wird das Magnetfeld eliminiert. Es gibt speziell strah-
lungsarme Wasserbettheizungen, welche auch während des Betriebs fast kein Magnetfeld erzeugen. 

2 Expositionen durch niederfrequente Magnetfel-
der 

Im Gegensatz zu anderen, sporadisch verwendeten Elektrogeräten im Haushalt werden Wasserbetten 
täglich und während längerer Zeit benutzt, so dass je nach Wasserbettheizung länger andauernde 
Magnetfeldbelastungen resultieren können [1]. Im Auftrag des BAG wurden die Magnetfelder auf der 
Liegefläche von drei Wasserbetten bestimmt. 

 Bei den zwei Wasserbetten mit strahlungsarmen Heizungen konnten keine messbaren Mag-

netfeldexpositionen auf der Liegefläche festgestellt werden (Figur 1A). 
 Beim Wasserbett mit konventioneller Wasserbettheizung wurden Magnetfeldwerte im Bereich von 

0,3 - 0,7 µT (Mikrotesla) gemessen (Figur 1B). Die Werte sind zwar mindestens 160-mal kleiner 
als der von der Europäischen Union empfohlen Grenzwert von 100 µT (bei 50 Hz) [2], jedoch we-
sentlich grösser als die Felder, welche normalerweise in Wohnungen auftreten[3] . Auch in ande-
ren Studien wurden ähnlich grosse Magnetfeldwerte bei Wasserbettheizungen gemessen [4,5]. 

 Bei dieser nicht abgeschirmten Wasserbettheizung wurden auch recht grosse elektrische Felder 
gemessen (35 V/m). 
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Figur 1 Niederfrequente Magnetfelder auf der Liegefläche von zwei Wasserbetten. A) strahlungsarme Wasserbettheizung, B) 

konventionelle Wasserbettheizung 

3 Gesundheitliche Auswirkungen 

Niederfrequente Magnetfelder können den Körper durchdringen und dort elektrische Ströme erzeu-
gen. Sind die Ströme zu gross, können unter Umständen Nerven des Zentralnervensystems erregt 
werden. Die europäischen Grenzwerte für Magnetfelder deshalb so festgelegt, dass die im Körper 
fliessenden Ströme diesen Wert mindestens 50mal unterschreiten [2]. Die Magnetfelder von Wasser-
betten viel kleiner als der Grenzwert von 100 μT. Kurzfristige gesundheitliche Wirkungen sind keine zu 
erwarten, da die heutigen Grenzwerte akute Schädigungen vermeiden. 

Die internationale Krebsagentur (IARC) hat im Jahre 2002 statische und niederfrequente Magnetfelder 
als möglicherweise krebserregend (Gruppe 2B) eingestuft [6]. Dies aufgrund von epidemiologischen 
Studien, die darauf hindeuten, dass langfristige und dauerhafte Magnetfeldbelastungen im Niedrigdo-
sisbereich von 1 μT oder sogar noch darunter (< 0,4 μT) das Risiko erhöhen könnten an Alzheimer-
Demenz [7,8] oder an Kinderleukämie [9,10] zu erkranken.Mit den oben aufgeführten Empfehlungen 
kann die die persönliche Magnetfeldexposition durch Wasserbettheizungen verkleinert werden. 

Spezifische Studien mit Bezug auf Wasserbetten  

In den 80er und 90er-Jahren wurden einige Studien über Risiken der Magnetfeldexpositionen von 
elektrisch erwärmten Betten und Wasserbetten durchgeführt. Angaben zu den Magnetfeldexpositio-
nen sind in diesen Studien meistens nicht vorhanden, es kann auf Grund des Studienzeitpunktes an-
genommen werden, dass konventionelle Wasserbettheizungen verwendet wurden, welche grosse 
Magnetfelder verursachen. Untersucht wurden das Auftreten von Kinderleukämie, Fehlgeburten, der 
Verlauf der Entwicklung von Föten, mögliche Fehlbildungen bei Kindern sowie die Risiken für Brust-
krebs, Hirntumore und Prostatakrebs. Bei der Mehrzahl der Studien wurde kein Zusammenhang zwi-
schen der Benutzung eines Wasserbettes und diesen Krankheiten gefunden. Bei einigen wenigen 
Studien, bei denen zum Teil nicht zwischen Wasserbetten und Heizdecken unterschieden wurde, 
konnten Hinweise auf Fehlgeburten, Fehlbildungen oder Krebserkrankungen gefunden werden.  
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Für Säuglinge können weiche Matratzen, wie bei Wasserbetten, gefährlich sein, da sie darauf ersti-
cken können [11]. Säuglinge sollten nur auf einer festen Matratze schlafen. 

4 Rechtliche Regelung 

Wasserbetten gelten als Niederspannungserzeugnisse, die in der Schweiz in der Verordnung über 
elektrische Niederspannungserzeugnisse [12] geregelt sind. Diese Verordnung schreibt vor, dass Nie-
derspannungserzeugnisse bei sachgemässer und möglichst auch bei voraussehbarer unsachgemäs-
ser Verwendung sowie in voraussehbaren Störfällen weder Personen noch Sachen gefährden dürfen. 
Niederspannungserzeugnisse dürfen nur dann in Verkehr gebracht werden, wenn sie den grundlegen-
den Anforderungen an die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der europäischen (EG)-Niederspan-
nungsrichtlinie entsprechen. 

Hersteller von Niederspannungserzeugnissen müssen zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens eines 
Produktes eine Konformitätserklärung bereithalten, welche die Übereinstimmung des Produktes mit 
den grundlegenden Anforderungen bestätigt. Die grundlegenden Anforderungen für einzelne Produkte 
werden in technischen Normen konkretisiert, für elektromagnetische Felder von Haushaltsgeräten 
wird die Norm SN EN 62233 [13] herangezogen. Die entsprechenden Konformitätskriterien entspre-
chen den Grenzwertempfehlungen der Europäischen Union [2]. 

Der Hersteller ist selber dafür verantwortlich, dass sein Gerät den Konformitätskriterien entspricht, es 
gibt in der Schweiz keine umfassende Marktkontrolle. Das Einhalten der Vorschriften wird durch durch 
das schweizerische Starkstrominspektorat (www.esti.admin.ch )mit nachträglichen Stichproben auf 
dem Markt kontrolliert. 
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